
Ein neuer kanadischer Strauch in einem 
nordwestdeutschen Moor.
- (Rhodora canadensis L.)

Von B r u n o  S c h ü t t ,  B rem en.

Im  M ai dieses Jah res e rh ie lt ich  von H errn  R evierförster 
F i s c h e r  in  H ude i. O. die N achrich t, daß  er im  H oller M oor bei 
H ude einen S trauch  gefunden habe, der ihm  schon von w eitem  m it 
seinen großen ro ten  B lü ten  um  so m ehr auf gef allen  sei, als seine 
B lä tte r noch  n ich t entw ickelt gewesen wären. Bei e iner gem ein­
sam en Besichtigung des entlegenen Fundortes, der m itten  in  der 
sog. W ildbahn  in  e iner E n tfe rnung  von etwa 3 km  von den das 
M oor um gebenden O rtschaften  liegt, fanden  w ir eine G ruppe 
von lebenden  S träuchern  m it abgestorbenen T rieben  von D aum en­
dicke. Diese nahm en  etwa einen R aum  von 2 1/}  qm  ein u n d  ließen  
auf ein A lter von 50— 70 Jah ren  schließen. A uch fand  sich als 
N achkom m enschaft im  U m kreise noch eine größere Z ahl jüngerer 
Pflanzen. U nsere V erm utung, daß  es sich um  eine R hodorazee 
handele , erwies sich bei genauerer U ntersuchung als rich tig , ob­
gleich die beiden  vorderen  B lum en k ro n b lä tte r der B lü te bis zum 
G runde frei u n d  n u r die drei h in te ren  m ite inander verbunden  
w aren. Aus diesem G runde h a t seiner Zeit L i n n é  diese R hodo­
dendron-A rt, die zur U ntergattung  A z a le a  gehört, zu einer beson­
deren  G attung ( R h o d o r a )  erhoben.

H err Professor Dr. M a t t f e l d  vom B otanischen G arten  und 
M useum  in  B erlin-D ahlem  h a tte  die L iebensw ürdigkeit, die ihm  
eingesandten  H erbarexem plare  als R h o d o d e n d r o n  c a n a d e n se  (L.) 
T o r r e y  =  R h o d o r a  c a n a d e n s is  L. zu bestim m en. E r schre ib t dazu : 
„W ie dieses nordostam erikanische R h o d o d e n d r o n  c a n a d e n se  in  das 
H oller M oor gekom m en ist, ist n a tü rlich  schwer m it S icherheit zu 
sagen, aber doch le ich t vorste llbar; denn  diese A rt ist schon seit 
der M itte  des 18. Jah rh u n d e rts  (1756 in  Paris, etwas später in  Eng­
land) in  E uropa  in  K u ltu r. W ir besitzen ein H erbarexem plar, das 
A. W. R o t h  (O ldenburg) im  Jah re  1810 eingelegt h a t m it dem  
V erm erk: „Ex ho rto  am ici veneratiss. de W itzleben H udae in
D ucatu  O ldenburgico“ . Die A rt w ar also schon vor fast 150 Jah ren  
in  der N ähe ih res heu tigen  Fundortes in  K u ltu r  u n d  w ird  sicherlich  
auch h eu te  von den großen o ldenburgischen R hododendron-Züch-
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te rn  viel k u ltiv ie rt. Bei den le ich ten  Sam en un d  der besonderen 
E ignung des niedersächsischen K lim as fü r  R hododendron  ist es 
w ohl das w ahrscheinlichste, daß  R h .  c a n a d e n se  aus der K u ltu r 
„ausgekniffen“ ist un d  sich im  H o ller M oor angesiedelt h a t.“

N ach einer w eiteren  M itte ilung  des H e rrn  Prof. Dr. M a t t ­
f e l d  scheint unsere Pflanze noch an k e in er Stelle in  D eutschland 
verw ildert angetroffen w orden zu sein.

Das V orkom m en dieses kanad ischen  M oorstrauches erinnert 
leb h aft an die E n tdeckung  der K a lm ia  a n g u s t i fo lia , der L orbeer­
rose, durch  H e r m a n n  L ö n s  im  W arenbüchener M oor bei H an­
nover im  Ja h re  1898. A uch h ie r  konn te  die Existenz des Strauches 
dort bis auf das J a h r  1809 zu rü ck d a tie rt w erden.

Es m ag an dieser Stelle n ich t im erw ähn t b leiben, daß diese 
R hodorazee seit 1927, der ersten E ntdeckung du rch  H errn  Lehrer 
K r u s e  in  H uxfeld , zwischen G rasberg  un d  M itte lsbüren  im  Kreise 
O sterholz-Scharm beck in  der w eiteren  U m gebung B rem ens bereits 
von fünf verschiedenen S tandorten  b ek an n t ist und  sich w ahr­
scheinlich  noch  w eiter ausbre iten  w ird. A uch h ie r  w ird  der S trauch, 
aus der A usdehnung der B estände zu schließen, schon seit langen 
Jah ren  e ingebürgert gewesen sein.

E inige H erbarexem plare  unserer R h o d o r a  c a n a d e n s is  w urden 
m it genauen A ngaben der F undste lle  der O ldenburger R egierung 
eingesandt.

Druckfertig eingegangen am 2. November 1939.
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